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A. BAUPLANUNGSRECHTLICHE FESTSETZUNGEN 
 

1. Art der baulichen Nutzung 
[§ 9 (1) BauGB und i.V.m. 
§ 1 (9) BauNVO] 

"Dorfgebiet" (MD) gem. § 5 BauNVO 

Zulässig sind die Nutzung nach § 5 (2), Nummern 
2. Kleinsiedlungen einschließlich Wohngebäude mit ent-

sprechenden Nutzgärten und landwirtschaftliche Wohn-
gebäude 

3. Sonstige Wohngebäude   
2. Maß der baulichen Nutzung 

[§ 9 (1), Nr. 1 und 2 BauGB i.V.m. 
§§ 16, 17, 19 und 20 BauNVO] 

GRZ 0,3 
 bei der Ermittlung der GRZ ist eine Über-

schreitung nach § 19 Abs. 4 BauNVO für 
die Errichtung von Nebenanlagen nicht 
zulässig. 

GFZ 0,6 
Vollgeschosse II (2)   

3. Bauweise 
[§ 9 (1), Satz 2 BauGB und § 22 BauNVO] 

offene Bauweise (o) 

 
 
B. BAUORDNUNGSRECHTLICHE FESTSETZUNGEN 
 
1. Garagen, Stellplätze und Neben-

anlagen 
[§§ 14, 21 a BauNVO i.V. § 9 (1) 4 BauGB] 

Garagen sind nur innerhalb der Baugrenzen zulässig. 
Nebenanlagen gem. § 14 (1) und (2) BauNVO sind auch 
außerhalb der Baugrenzen zulässig.   

2. Dachform und –neigung 
[§ 9 (4) BauGB i.V.m. §§ 5 (2) und 88 (6) 
LBauO] 

Satteldach und Krüppelwalmdach; 
Neigung zwischen mind. 30° und max. 45 °; Ausnahmen 
sind bei Energiedach zulässig   

3. Dacheindeckung 
[§ 9 (4) BauGB i.V.m. §§ 5 (2) und 88 (6) 
LBauO] 

Zulässig sind nicht glänzende, anthrazit und schiefergraue 
Kunst- oder Naturschiefer, Dachziegel oder Dachsteine 
und naturrote Tonziegel; 
engobierte (matt lackierte) Ziegel sind zulässig; 
Dachbegrünungen sind unzulässig.   

4. Höhenlage der Baukörper 
§ 9 (1), 2 BauGB i.V.m. §§ 16 und 18 BauN-
VO 

Gemessen in der Mitte Hausfront sind folgende Höhen 
über Straßenhöhe der Privatstraße einzuhalten 
Firsthöhe max. 9,50 m 

 
 
C. GRÜNORDNERISCHE UND LANDESPFLEGERISCHE FESTSETZUNGEN 
 
1. Befestigung Nebenanlagen 

[gem. §§ 1 a, 9 (1) Nr. 20 BauGB] Stellplätze, Zufahrten (auch Privatweg) und Zuwegungen, 
Hofflächen und Terrassen sind mit versickerungsfähigem 
Material auf entsprechendem Unterbau zu befestigen. Zu-
lässig sind z.B. wassergebundene Decke, Rasengitter-
steine, Schotterrasen, Drainpflaster, Pflaster mit Rasenfu-
gen o.ä.   

2. Oberflächenwasserbehandlung 
[gem. §§ 1 a, 9 (1) Nr. 20 BauGB] 

Das anfallende Oberflächenwasser ist auf dem Grund-
stück zurückzuhalten (Fassungsvermögen: mind. 50 l / m² 
versiegelter Fläche) und in den natürlichen Wasserkreislauf 
zurückzuführen. Der Überlauf kann an die örtlichen Ent-
wässerungssysteme angeschlossen oder breitflächig und 
schadlos in benachbarte Grünflächen abgeleitet werden 
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3. Maßnahme A 1 
 [gem. §§ 1 a, 9 (1) Nr. 20 BauGB] 

Auf der mit A 1 gekennzeichneten privaten Grünfläche 
sind die vorhandenen Heckenpflanzen zu erhalten und bei 
Abgang zu ersetzen.   

4. Maßnahme A 2 
[gem. §§ 1 a, 9 (1) Nr. 20 BauGB] 

Auf der mit A 2 gekennzeichneten privaten Grünfläche 
sind die vorhandenen Obstbäume zu erhalten, zu pflegen 
und bei Abgang durch Neupflanzungen zu ersetzen. Da-
bei sind auch einzelne Bäume als Totbäume stehen zu 
lassen.   

5. Maßnahme A 3 
 [gem. §§ 1 a, 9 (1) Nr. 20 BauGB] 

Die innerhalb des Baufensters stehenden Obstbäume 
sind soweit bautechnisch möglich zu erhalten. 
Ist ein Verlust unabdingbar, sind die Bäume vor Beginn 
der Baumaßnahmen auf die Fläche A 2 zu versetzen.   

6. Gehölzverwendung 
[gem. §§ 1 a, 9 (1) Nr. 25 BauGB] 

Zur Begrünung der häuslichen Außenanlagen sind über-
wiegend einheimische Laubgehölze zu verwenden. Die 
Pflanzung von Nadelgehölzen auf privaten Grünflächen ist 
nur als Solitärgehölz (max. 10 % des Gesamtgehölzanteiles) 
zulässig.  

 
 
 
D. HINWEISE / EMPFEHLUNGEN 
 
1. Schutzzonen / Leitungsrecht Die Sicherheitsbestimmungen der VG-Werke bezüglich 

Bebauung und Bepflanzung im Bereich des jeweils 2 m 
breiten Schutzstreifens parallel zur Kanalleitung sind zu 
beachten.   

2. Brauchwassernutzung Das unbelastete Oberflächenwasser der Dachentwässe-
rung kann gesammelt und als Brauchwasser verwendet 
werden. Dabei sind die Auflagen des Bundesgesund-
heitsamtes und die jeweiligen Satzungen der Verbands-
gemeinde zu berücksichtigen.   

3. Archäologie / Denkmalpflege Sollten bei Erschließungsmaßnahmen oder sonstigen 
Bauarbeiten Ruinen, alte Mauerreste, Gräber oder sonsti-
ge Spuren früherer Besiedlung beobachtet oder ange-
schnitten werden, ist unverzüglich die Untere Denkmal-
schutzbehörde der Kreisverwaltung Bitburg-Prüm sowie 
das Landesmuseum Trier als Fachbehörde für Archäolo-
gische Denkmalpflege zu informieren. 

 
 
Diese Textfestsetzungen sind Bestandteil des Bebauungsplanes Teilgebiet "Im Flürchen / Wingerts-
berg" - 1. Änderung der Ortsgemeinde Rittersdorf. 
 
Rittersdorf, 19.01.2006 
 
 
 

gez.Johann Hoor 
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